
MediFox ambulant – Beschäftigtennummern

Beschäftigtennummern der Mitarbeiter
Verpflichtende Änderungen ab dem 01.01.2023 gemäß § 293 Absatz 8 SGB V

MediFox ambulant

Zum 01.01.2023 müssen für die elektronische Abrechnung 

die Beschäftigtennummern der Mitarbeiter beim Datenaus-

tausch (DTA) mit übergeben werden. Um diese Anforderung 

zu erfüllen, können Sie die Beschäftigtennummern Ihrer 

Mitarbeiter in den Stammdaten unterhalb der Qualifikation 

erfassen 1 . Bei allen Mitarbeitern, die in den Stammdaten 

als Pflegekraft gekennzeichnet wurden 2 , ist die Beschäf-

tigtennummer verpflichtend anzugeben.

Die lebenslange Beschäftigtennummer (LBNR) wird system-

seitig auf Vollständigkeit und das korrekte Format überprüft, 

die Nummer muss also aus 9 Ziffern bestehen und darf kei-

ne Buchstaben, Sonderzeichen usw. enthalten.

Über ein Auswahlfeld können Sie zudem vorläufige Beschäf-

tigtennummern für Ihre Mitarbeiter einstellen. Diese setzen 

sich wie folgt zusammen:
 � 999999999: Leiharbeiter
 � 999999998: Für alle Mitarbeiter, die bisher noch keine 

LBNR besitzen
 � 999999997: Für den Fall, dass die LBNR aus einem sons-

tigem Grund fehlt

Die hinterlegte Beschäftigtennummer wird auch auf folgen-

den Ausdrucken der Mitarbeiter ausgewiesen:
 � Stammblatt
 � Mitarbeiterliste
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Prüfung der LBNR in der Abrechnung
Ob eine LBNR bei den Mitabeitern hinterlegt wurde, wird 

auch unter Abrechnung / Abrechnung der Leistungen bei 

der Nachbearbeitung der Leistungen geprüft. Wenn die 

Eingabe für den Mitarbeiter gelb angezeigt wird, liegt das 

daran, dass noch keine gültige Beschäftigtennummer in den 

Stammdaten eingetragen wurde 1 .

Beim Speichern bzw. Übernehmen der Daten in die Abrech-

nung wird ebenfalls geprüft, ob Einsätze bzw. Leistungen 

mit Handzeichen von Mitarbeitern vorliegen, denen keine 

Beschäftigtennummer zugewiesen wurde. Sollte dies der 

Fall sein, erhalten Sie einen Hinweis 2 . Die Rechnungen 

können in diesem Fall dennoch erstellt werden.

Zudem kann in der Nachbearbeitung bei Bedarf eine zweite 

Pflegekraft angegeben werden, die an der Durchführung be-

teilgt war. Die jeweilige Leistung muss dazu mit der rechten 

Maustaste angeklickt und die gewünschte Option aus dem 

Kontextmenü ausgewählt werden 3 . 
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Für den Ausdruck der Leistungsnachweise kann außerdem 

unter Einstellungen / Leistungen / Leistungsgrundlagen 

in den „Einstellungen für den Druck“ 1  die Option „Elek-

tronische Handzeichen einblenden“ gesetzt werden 2 . 

Das Handzeichen der zweiten Pflegekraft erscheint dann 

auf dem Leistungsnachweis unterhalb der entsprechenden 

Leistungen 3 .
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Arbeiten mit mobilen Geräten
Für Sie ändert sich das Arbeiten mit den mobilen Geräten 

(CareMobile oder CarePad) bezüglich der neuen Beschäftig-

tennummern nicht. Hier gilt:
 � Die LBNR ist nicht einsehbar, es wird weiterhin mit Hand-

zeichen gearbeitet.
 � Für die erbrachten Leistungen ist die LBNR auf den mobi-

len Geräten nicht relevant.
 � Die zweite Pflegekraft muss nach Bedarf händisch in der 

Abrechnung hinzugefügt werden.
 � Wenn die mobile Datenerfassung noch nicht genutzt 

wird und als Datenquelle die Tourenplanung eingestellt 

ist, werden die Handzeichen von dort übernommen. An-

dernfalls müssen die Handzeichen für jeden Tag/Einsatz 

manuell in der Abrechnung eingetragen werden.

Konfiguration für den Datentaustausch 
Die Beschäftigtennummer wird ausschließlich für die unter 

Einstellungen / Datenaustausch / Konfiguration für den Da-
tenaustausch hinterlegten Grundlagen berücksichtigt. Die 

entsprechenden Einstellungen sind ggf. zu prüfen 1 .

Datenannahmestellen und Technische Anlagen
Der GKV-Spitzenverband erarbeitet regelmäßig Richtlini-

en für den elektronischen Datenaustausch zwischen Leis-

tungserbringern und Abrechnungsstellen und stellt hierzu 

Technische Anlagen zur Verfügung, die zur korrekten Da-

tenübermittlung anzuwenden sind. In MediFox ambulant 

werden die Technischen Anlagen automatisch für Sie imple-

mentiert und mit der passenden Gültigkeit versehen. Unter 

Stammdaten / Datenannahmestellen können Sie dies im 

Register „Detaildaten“ überprüfen. In Einzelfällen kann die 

Nutzung hier verzögert werden 2 .

Anmerkung: Technische Anlagen enthalten Anforderungs-

listen bzw. Richtlinien über die Form und den Inhalt der 

Abrechnungsverfahren. Ein praktisches Beispiel dazu finden 

Sie hier (Internetlink).
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https://www.gkv-datenaustausch.de/media/dokumente/leistungserbringer_1/sonstige_leistungserbringer/technische_anlagen_aktuell_4/Anlage_1_TP5_V18_20220714.pdf
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Weiterführende Fragen und Antworten
Frage: Müssen z.B. Handzeichenlisten für die MDK-Prüfung 

um die LBNR erweitert werden?

Antwort: Dies wird in den offiziellen Prüfkriterien nicht ge-

fordert. Sollten sich entsprechende Anforderungen ergeben, 

stellen wir Ihnen hierzu selbstverständlich geeignete Funk-

tionen bereit.

Frage: Müssen Leistungsnachweise eine Legende enthalten, 

die aussagt, welches Handzeichen zu welcher LBNR gehört?

Antwort: Nein, dies ist ebenfalls kein Bestandteil der Prüf-

kriterien.

Frage: Wie gestaltet sich die Abrechnung für Klienten im Be-

reich der Intensivpflege?

Antwort: Sofern nicht mit der mobilen Leistungserfas-

sung gearbeitet wird, ist es hier ebenfalls erforderlich, die 

Handzeichen der Mitarbeiter als Grundlage für die Beschäf-

tigtennummern in der Nachbearbeitung der Abrechnung 

einzutragen (ab Dezember 2022 für die Abrechnung im 

Januar 2023). Auch zweite Pflegekräfte müssen von Ihnen 

nachgetragen werden, wenn Leistungen von zwei Personen 

erbracht wurden. 
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MEDIFOX DAN GmbH 
Junkersstraße 1
31137 Hildesheim

Telefon:  0 51 21. 28 29 1-0
Telefax:  0 51 21. 28 29 1-99
E-Mail:  info@medifoxdan.de

Internet: www.medifoxdan.de
USt-Id: DE 319 533 524
AG Hildesheim HRB 202124

Geschäftsführung:  
Christian Städtler,  
Dr. Thorsten Schliebe

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 
IBAN-Nummer: DE08 2595 0130 0000 6816 81 
BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK


